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Summa, wiltu die heiligen Christlichen Kirche gemalet sehe mit lebendiger färbe vnd
gestalt, jnn einem kleinen bilde gefasset, so nim den Psalter für dich, so hastu einen feinen helle,
reinen spiegel, der dir zeigen wird, was die Christenheit sey, ja du wirst auch dich selbs drinne,
vnd das rechte GnotiseautonH finden, dazu Gott selbs, vnd alle Creaturn.

Darumb lasst vns nu auch fursehen, das wir Got dancken für solche vnaussprechliche guter,
vnd mit vleis vnd ernst die selbigen annemen, brauchen vnd vben, Gott zu lob vnd ehre, auff
das wir nicht mit vnser vndanckbarkeit etwas ergers verdienen, Denn vorhin zur zeit der finsternis,
welch ein schätz hette es sollen geacht sein, wer einen Psalmen hette mögen recht verstehen,
vnd jm verstendlichen deudsch lesen odder höre, Vnd Habens doch nicht gehabt. Nu aber sind
selig die äugen, die da sehen, das wir sehen, vnd ohren die da hören, das wir hören, Vnd be¬
sorge doch, ja leider sehen wirs,4&amp;gt;as vns gehet, wie den Juden jnn der wüsten, die da sprachen
vom himelbrod, Vnser seelen eckelt für der geringen speise. Aber wir sollen auch wissen, das
daselbst bey stehet, wie sie geplagt vn gestorben find, das vns nicht auch so gehe. Das helffe
vns der Vater aller gnaden vn barmhertzigkeit, durch Jhesum Christum vnsern Herrn, welchem
sey lob vnd danck, ehre vnd preis für diesen Deudschen Psalter, vnd für alle seine vnzelige
vnaussprechliche wolthat, jnn ewigkeit, Amen, AMEN.

2. Das evangelische Kirchenlied im Keformalianszeitalter.
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1. Vicolaus Decius (?—1541): ALlein Gott jnn der höhe sey ehr rc.
2. Michael Veh(e) sch vor 1544): 1. GElobet seyst du Jhesu Christ, rc. 2. Kom heyliger

geyst, Herre Gott rc.

3. Johann Gramann (1487—1541): Der CHI. Psalm rc.: NBn lob mein Seel den Herrn.
4. Paulus Zprratus (1484(?)—1554): ES ist das hayl vns komen her rc.
5. Heinrich Vogther (1490—?): AVß tyeffer not schrey ich zu dir.
6. Johannes Ägricsla (1492—1566): ICH ruff zu dir, HErr Jesu Christ rc.
7. Justus Ionas (1493—1555): HERR Jhesu Christ, O warer Gott rc.
8. Ludwig Helmbold (1532—1598): VDn Gott will ich nicht laßen rc.
9. Sartholomäus Mugwald (1532-1598/1600?): 1. HERR Jhesu Christ, du höchstes gut rc.

2. ES ist gewißlich an der zeit rc.
10. Philipp Mrolai (1556—1608): WJe schön leuchtet der Morgenstern rc.
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I. Lieder.
1. Ain schons puelied ainer erlichen frawen mit aim namen in den ansengen.

Mir liebt in grünem Mayen mit ganzer stetikeit
die frölich sumer-zeit, die aller-liebst auf erden, &amp;amp;
in der sich thuet erfrayen die mir im herzen leit.

1) rvü&amp;amp;L g£ccvt6v: Lerne dich selbst kennen! Inschrift am Tempel zu Delphi.


